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oder einem welchen Bande die ?er
edelungSüelle. so weit der Schnitt j

sichtbar m. zu, indessen so. dch da

Auge selbst frei bleibt. TaS Band
muß ziemlich fest angezogen werden,
damit das Auge sestnkt. Vier dtS ,

sechs Wochen nach der ilkulatio wer
die Bander gelockert. Man kann, um j

mann. dicS IZnne unter allen lim
standen geichehe ; ai dann daS

graule in das Packet vnete. fand man
anstatt dcS angeblichen Inhalts von
Toilette Artikeln ein freundlich
lächelndes pausbackiges Bab? in der
Schachtel. TaS tnd baue einen
Zettel um den Hals: Guien Tag,
lieber Papa ! Ich bin angekommen! "

So stand auf dem Zettel zu lesen.
Große Verwirrung auf dem Postamte.
Ter liliej sandte um die Polizei. Ter
Tienstmann gab an, die Schachtel vou
einem jungen unbekannten Herrn er
halten zu baden. Tie Veßprimer
Polizei sucht jetzt nach diesem Unbe

kannten, das Bäbn aber sährt vor
läufig nicht nach Pest.
'

Lemberg. Vor zwei Jahren
starb in W. der als ausgezeichneter
Gesellschafter und witzigervps überall
bekannte und beliebte Privatier Z.
Er besaß sehr viele Verwandte, die
alle aus eine anständige Erbschaft nach
dem Tode des Alten rechneten. TicS
wußte Z. und versicherte Jedem ins
besondere, daß er ihn nicht vergessen
werde. Als nun der von dcn liebe
vollen Verwandten ersehnte Tod deS
Alten eintrat, begannen sie gleich nach
dem Begräbniß bie Papiere des Ver
starbencn zuordnen. In dem Schreib-
tische sanden sie nun ein Testament,
in dem Alle mit zahlreichen, sehr be
deutenden Legaten bedacht waren.
Tie lachenden Erben waren sehr

überrascht, da sie auf einen
so großen Nachlaß gar nicht gerechnet
hatten. Man wußte, daß Z. reich
gewesen sei, aber so reich daShatte
Keiner geahnt. Jeder erhielt näm
lich deeißig bis fünfzig Tausend Ru- -

tcatatfa.

Sllkvbahnüberfalk.
Thattanooga. 2. W5rz.

Bet Greenmood im südlichen SentuZ?
wurde heute Morgen um 2 Uhr 3J
Minuten ein Zug der Oueen und
Trklcknt Bahn angehalten. Ter
Versuch schlug jedoch zum Schade
der Berbrecher aul.

Der Zug verlies Eindnnati um 8

Uhr Abend. E befanden sich in
dem Epreßwagen der Superinten
dent de Geheimdienste? der belref
senden Bahn T. R. Grisnn und zwei
Lpezialdeamte. Wm. Eddie von Oäk

ville.. und Will Allgood von hattq.
nooga. Alle waren bewaffnet und
auf alle Fälle vorbereitet. Auch dg

Zugpersonal war bewaffnet. Diese
Vorbereitungen waren getroffen wor
den. weil die Bahnverwaltung Wind
bekommen hatte, daß ein Ueberfall
beabsichtigt werde.

Der Zug machte die gewöhnliche
Fahrt durch da nördliche kentucky.
Tie schwierige Strecke beginnt erst in
dem südlichen gebirgigen Theile.
AIS der Zug eine Meile nördlich von
Greenwood in Pulaöli Co. au dem

Tunnel No. S auftauchte, erblickte

der Zugführer auf dem Beleife vo

sich ein Licht und brachte den Zug
zum Stillstand. Al die geschehen,
bestieg ein langbärtiger Mann im AI

ter von 45 Jahren die Lokomotive
und richtete seine Pistole auf den Lo

komotivsührer, indem er ihm befahl,
sich ruhig zu verhalten. Der Heizer
hielt sich im Hintergrunde. Vier
Männer in Schlapphüten und selbst

gefertigten Kleidern bestiegen den

Gepäckwagen, den sie offenbar für
den Ezpreßwagen hielten. Der Ge

päckmeister I. Tonovan wurde weile
nicht belästigt. Die TeleetivS der

Bahn, Thomas Grisfin. Will Eddij
und Will Allgood befanden sich im

Rauchwagen, al der Zug an diese,
so ungewöhnlichen Stelle anhielt.All
good stieg auf der rechten Seite au,
um zu sehen, wa vorgehe. Sobald
er abstieg, wurde er von einem

Manne, der einen Revolver auf ihn
gerichtet hielt, aufgefordert, die

Hände hoch zu halten. Statt deffg

zog er seinen Revolver und eröffnete
da Feuer. Auf die Schüsse hin spran
gen die übrigen Räuber aus dem Ge

päckwagen und da Gefecht begann.
Allein die Räuber waren durch bett
Widerstand so überrascht, daß sie nu
ihre Schüsse wild darauf log abfeuer
ten. Die beiden anderen Tetectivl
waren inzwischen ebenfalls erschienen.
Die Räuber flohen vor den Detec,
tiveS. Au dem Zugpersonal trug
Niemand auch nur eine Schrammt
davon.

Nachdem sich die Banditen untei
Zurücklassung ihrer todten und ver?
mundeten Kameraden zurückge.
zogen hatten, erwie es sich, daß Ei
ner der Bande durch den Kopf geschos,
sen und todt, ein zweiter durch Schuß
wunden in der Brust lebensgefährlich
nud ein dritter namens Miller schwer
am Beine verwundet zurückgelassen
war. Der Letztere wurde nach Cum
berland Falls gebracht und daselbst
der Obhut deS Telegraphisten über
geben. Drei der Banditen entkamen,
darunter derjenige, der über den er

Wache gehalten hatte.
Die todten Banditen wurden von

den Beamten auf dem Platze de Am

griff zurückgelassen, während die

Letzteren deren flüchtigen Kameraden
nacheilten. Der verwundete Mille,
behauptet ein Tramp zu sein und au

Pennsylvania zu stammen. DieJden
tität der todten Räuber konnte nichl

festgestellt werden, jedoch glaub!
man, daß sie in den Gebirgen in der
Nähe des Raubanfalles ansässig wa
reu.

in der Tiä?,t von Cbeikonnerireut
wurde unlängst der kgl. Oberberg
arntSassessor Joseph Reißl, vom biesi

gen Bergamte erhängt aufgefunden.
Man vermuthet, daß der 64jährige
allgemein beliebte Mann die That in
einem An'all vou geistiger Störung
begangen hat.

LudioigShafen. Tiefer Tag
erplodirte im Bahnhof ein Gafometer
der Oelgasfabrik der Pfalzbahn un
ter furchbarer Tetonation. Sammt-lich- e

Gebäude in der Nähe sind be

schädigt.

Württemberg.
Stuttgart. Tiefer Tage feierte

Ministerpräsid'nt Frhr. v. Mittnacht
seinen 70. Geburtstag. Frhr. Her
mann v. Mittnacht ist am 17. März
182Ä in Stuttgart geboren. Er be
trat die juristische Laufbahn, auf der
er bis zum Obertribunalsbahn auf
stieg. Am 27. April 18ö7 wurde er
zum Obertribunalschef des Justiz-Ministeriu-

ernannt. Bon 18C8
bi 1878 war er Mitglied des Zoll
Parlaments. Am 31. August 1870
nach dem Rücktritt v. BarnbülerS
jibernahm er die Leitung der Geschäfte
dcS Geheimen Rathes. Bom 21. bis
27. September desselben Jahres nahm
er Theil an dcn Besprechungen der
bayerischen Minister inMünchcn über
die deutsche Berfassungsfrage. Am
25. Nov. unterzeichnete er tnit dem
Kriegsminister v. Suckow in Berlin
die Bundesverträge. Am 8. Tcc.
13,70 nahm er an den Behandlungen
über dcn Eintritt Bayerns in den
Bund Theil. Am 20. Febr. 1871

stimmte er bei der ersten Bundesraths
Sibung als württcmbergischerBcvoll
tjiächtigter ab und unterzeichnete am
2ö. Februar zusammen mit beut Mi
nister des Auswärtigen, Freiherrn v.
Wächter, die Friedenspräliminarien
zu Bersaittes. Am 1. Juni 1372
wurde erBorsilzender imMinisterrath,
übernahm am 27. August 1873 die
interimistische Verwaltung des Mini
sterinins des Auswärtigen und wurde
am 23. November desselben Jahres
definitiv auch mit diesem letzter Mi
nisterium betraut. Ter nunmehr
siebenzigjährige Staatsmann erfreut
sich noch der vollen Frische und Rü
stigkeit des Geistes und des Körpers.

Baden.
Radolfzell. Herr Fabrikant

Gotth. Allweiler hat anläßlich der
Berehelichnng seiner jüngsten Tochter
1500 M. der Unterstuvungskasse seiner
Arbeiter zugewiesen und laut der

Konst. Ztg." bestimmt, daß ans den
Zinsen solche Arbeiter zu unterstüben
sind, die länger krank sind, als die

gesetzliche Unterstütznngsfrist dauert.

In G i g e l t i tt g e n fand vor eint
gen Tagen eine Besprechung wegen
Erbauung einer Privatbahn von dort
nach Renzingen statt.

Mannheim. Tie Summe von

40,000 Mark überwies der hiesige
Rentner Ludwig Mayer der Stadt mit
der Bestimmung, daß mir den Zinsen
in Noth gerathene arbeitslose Fami-
lienväter unterstützt werden sollen.
Der Stadtrath ahm die Stiftung dait
send an.

Ein böser Druckfehler findet sich im
diesjährigen amtlichen Adreßbuch von
Mannheim. Da ist ein Herr, seines
Zeichens Kassendiener bei der Reichs-dan- k,

durch einen unglücklichen Zufall
als Kasscndicb aufgeführt.

B euren, a. N. Dieser Tage ver
unglückte ein Sohn bes Friedolin
Maus beim Tungsühren mit einem
Schlitten! letzterer fiel um und begrub
den jungen Maus unter sich.

Oberbaldiitgen. In Oberbal
dingen hat sich der 28 Jahre alte
ledige Landwirth Johann Held im
Hause seiner Eltern in einem Anfall
von Geistesstörung erschossen.

Konstanz. Als Knriosum wird
mitgetheilt, daß kürzlich der Meßner
einen Marder in einer Falle gefangen
hat ; vor Knrzem hatte er dasselbe
Glück. Da für den Marderbalg M.
bezahlt werden, so konnte, falls das
Jagdglück anhält, das für den Mün-siermeßn- er

ein hübsches Nebenein-komme- n

abwerfen ; vielleicht könnte
man auch, wie es kürzlich irgendwo
mit einem Kirchhof geschehen ist, auf
dcn Gedanken kommen, die Jagd im
Münsterthurm zu verpachten.

Elsaß-Lothringc- n.

Straßburg. Sicherem Verneh
mett nach stellte Staatssekretär von
Stephan anläßlich seiner jüngsten
Anwesenheit in Straßburg die Ein-klchtu-

einer Tclephonverbindung
Etraßburg Karlsruhe Mannheim

Frankfurt Berlin für das laufende
Jahr in bestimmte Aussicht.

Oesterreich.
B u d a p e st. Im Gebäude des Fi

nanzministeriums brach, wahrschein
lich durch Uebcrhcizung eines Ofens,
ein Feuer aus, an dessen Bewältigung
die Feuerwehr drei Stunden ange
strengt zu arbeiten hatte. Das Feuer
züngelte bis zum dritten Stockwerk

Provinz Sachsen.
Halle, Jüngst wurde der MZr

der Vetzestein hingerichtet. wa,
vom Schwurgericht im Oktober v. I.
Wege Mordes, den er an einer Arbei
terin aus Beei'en verübt hatte, zum
Tode verurthcilt worden.

Provinz Westfalen.
Recklinghausen. lieserZag

verunglückten auf der Zeche öönig
Ludwig" drei Bergleute dadurch, daß
der görberkorb unten zu stark auf
stieg. Tie Berichten wurden in das
hiesige Krankenhaus überführt ; zwei
sind leicht verletzt, einer hat bedcu
tende innere Berlehungen davonge-trage-

Eoesfeld. Tie Genehmigung
zu dem seit Jahrzehnten prvjeltirten
Bau einer Eisenbahn von Eoesfeld

ach Winterswuk ist Seitens des Herrn
Ministers nunmehr ertheilt worden.

P aderborn. Assessor Plaß-man-

Beigeordneter im Münster,
wurde zum Bürgermeister gewählt.

Ha gen. Tie Huldigungsfahrt
der westfälischen Nationalliberalen
nach ffriedrichöruh findet im Mai statt,
und für dieselbe sind drei Tage in
Aussicht genommen. Beschlossen

wurde, dem Fürsten in Friedrichöruh
ein Geschenl (eine eisengeschmiede
ten Eichenkranz auf violettem Sam
metkissen ruhend, getragen von einer
kunstvoll ausgesührten Staffelei und
mit der Widmung: Tem eisernen
Kanzler die treuen Westfalen") zu
überreichen. Auch Tarnen sollen an
derFahrt teilnehmen. Dieselben
werden eine kunstvoll in Eisen gear-bcitct- e

kleine Truhe, welche die schon
sten Punkte des Westfalenlandes in

phvtographischer Wiedergabe enthält,
überreichen.

Soest, Unter dem Borsige bei
GutsbesiversBömer-Brüllingse- n hielj
der Bund der Lanbwirthe sür den
Waldkreis HainmSoest in Soest eins
äußerst zahlreich besuchte Bersamm
lung ab. Nach einem begeistert aus
gebrachten Hoch auf unseren allvcr
ehrten Kaiser erstattete Gutsbesitze
Sümmerinaim aus Scheda einen ein
gehenden Bericht über die General
Versammlung bcs Bnndes der Land
Wirthe im Feeupalaste zu Berlin.
Hierauf ergriffEhrenamtmann Wcster
mann aus Dortmund das Wort und
schilderte eingehend die gefährdete
Lage der Landwirthschaft.

A rnsb erg. Hier ist der Erste
Staatsanwalt Spengler gestorben,
der bei dem hiesigen Gericht seit An
fang 186 amtirt hat. Er ist 1871

zum Gerichtsassessor ernannt; 1873
wurde er Amtsrichter in Esens und
187S Obcrgcrichtsassessor und Snbsti
tut des Kronanwalts in Osnabrück,
wo er auch bei bet Jnstizrcorganisa
tion von 187!) bis 1837 als Staatsan
walt blieb.

Sachsen.
B e i e r s d o r f. Die beim Müh

lenbesibcr Ernst Riedel in Diensten
stehende Auguste Emma Kohl aus
Baderitz stürzte vvm Schennenbalken
und fand dadurch ihren Tod.

Elterheim. Das Ehepaar
Herrmann ist in den lebten Tagen auf
dem Nachhausewege im Schnee vom
Wege abgekommen und unweit der

HenizebMil" erfroren.
O v er- - Eune walde. Hier schnitt

sich die 83jährige verw.Otto mit einem
Rasirmesser die 5lehle durch, so daß
der Tod alsbald eintrat. Schon län
gere Zeit hat die Frau an Geistesge
stvrtheit gelitten.

M e ck l e n b u r g.

Güstrow. Das Schwurgericht
verurtheilte den Flcischcrmeister

dcn Mörder des Fleischermei
fters Schoppenhaucr vou Neustrelih,
unter Annahine mildernder Umstände
zu 3 Jahren Gefängniß.

Parchim. Nachdem sich jüngst
derKassirer der verkrachten Kredit
bank, Pawies, selbst dcnTod gegeben,
hat der Kontrolleur des Instituts,
Tilse, das Gleiche gethan.

Freie Städte.
Bremen. Tie Bürgerschaft ge

tichmigte in ihrer jüngsten Sitzung die

Erhebung der Schissahrtsabgabe zur
Deckung der Kosten der UntcrWeser
Korrektion nach dcn Borschlägen des
Senats.

Groß herzogthu m Hessen.
Mainz. In Gonsenheim wurde

dieser Tage eine 70jährige Frau von
einem Zug der Lokalbahn Übersahren,
so daß sie auf der Stelle todt war.
Tie Frau soll halb taub gewesen sein
und das Herannahen des Zuges nicht

gehört haben.

Bayern.
Nürnberg. An der Landes

Ausstellung wird sich auch das bayer.
Kriegsministerium betheiligen, indem
es die Uebcrlassung geeigneter Er
Zeugnisse auf dem Gebiete der Waffen
technik und der Armee aus dem

Provinz Brandenburg.
Berlin. Wie man nui nutet

Cuttlf vernimmt, sticht die fcitait
(H'in drittj',,-- nothii'f ub:stc 'lUubcffe-n:ir- t

b;r (UtMÜTciiiiicibuibntiii zwi-fche- n

i'ilui iiiiö u'ltiu nahe beuor.
?i'uct) imVau'C bieks Touiiners vcrd7
ein neuer (bnttcr) Iclcptjiinbrnlit
?uhü1h u Berlin unb Brcslau fielest
Zgc.dcn.

er .vifichrmslcfi Felsiug fiat bet
iliiikr Wiiliclm Wcbn.titnififir.tc C'

stell inib Weljänie zu der ach uiei- Sei-
ten iiilub.ncullntnmtljr zum We ichs nt
aeni.irtit. lic Mir wird mich der
5H.ulchiuib.uniu;tK die f.t.ifile aller
berliner J luirtiiuhreii sein irb soll
tinen Wenn uüu ls,onu bis m.hdq
iUiavl liiibi'ii.

In l'iuabit erkfjltisj ber lxja()vi,ie
S.'e il.ii, i'üir oiiiinieiiiuiui!, ei bc

liin,:t;v iiv.iiieuichi-J- , seine N'rvßmnt

'er, Fron Wvafjnirt, nach einem vot
.i!ilu',iiui,1ciH'n Streite mit cin.'iii
Handbesen. letÄ'iürdtv wurde vet-holet- .

P r v v i n z H t f i c n H a s j a n.

W i e ö b a b e . Das neue Wies
Iinb.'iier Bude Ürtn b 1 n'o in c n t , wo'.)
ciius bi'i uiiUfuniiiteiiiteit unb vor
neh iis:en Badeliäuser bcoMi'iiiiiieiit,
ist iiii'i:, e!,r ieitifl qcsicllt. ?ie bei'
den ,',u b::n Etablisieinciit ge!nniien.
alle ,1 ifjvbeviiiiiicii ber leii'.eit ent
sprechenden Heiser, bai Aisiusta

itturiiibi'.b" und daö Hotel tfnifi--r

!jo " iu ivben dieser Tage i feierlicher
Wer'e d,r 7ef entlichlett üternebeii.

J iiV.beiicui-- J sind die bellen, fl.'iäit
für Herren und

)jige die N'er,,il und
bieRänme f ir Tainpi- - riiniiich

i v i i l c ;;nb ptieinna.iiche i nieu bereu
U Betrieb.

P r v v i n z H a n n v v e r.

B e n t l, e i in . In de :u beachbar
ten r.',,'rte Gildehans erschuft, ein
Wreir.cuiiielicr den Svhn eines Ban-eru- ,

der beim Schmuggeln benBeani
ten angegriffen hat.

P r o v i n z W e st p r e n ß e .

Grande n z. Tie Atiiicbefttitc;-Ciotititii- f

ftuu lauste dem deutschen Be
siver Weiidlnnd das Rittergut Wvüsin,
Kreis Strannrg für 4oo,ooü M. ab.

Das Herrenhauömiiglied v. Kerker
ist in Kairo gestorben.

T a n z i g. ?ie hier verstorbene
Iran Marie Saner hat dem Reinicke

Stist eine Summe vvn 20,000 M.
leiwillig vermacht.

?as Schwurgericht verurtheilte
den Bernsteiudrechöler Gnstav Wetjer
ans Stadtgebiet ivegen betriigeri-jsr,- r

Braiidstiituug zu Jahren
'u,!,t!,aus und 3OU M. Geldstrafe.

Er bat sein viel zu hvch versichertes
Mobiliar und Bernsteiuvurräilie in
Brand gesedt, um sich bic 'ersiehe

ruitgssuninte zu verschaffen,

R h e i n p r o v i n z.

v n ii. Bier türkische Landwirthe,
Welche seir einigen Jahren iuPvppels- -

hV'.ivi hij"V.W
iinhnivitifi-sni(- f

..i.v.v .. tMihirtim...... ,

uicvdcn dieser Tage mit dem Reise
zengnisz abgehe. Ans Befehl des
Sultans tvird der Aufenthalt dersel
beu in Tentfchland noch um (! Mvnate
verlängert werden ; zwei von ihnen
tverden sich eingehend mit der Butte
fabrikatioii, ber britte mit Gärtnerei
und der vierte mit der Behandlung
der Phnllocw beschäftige.

Vie ans bcrkassel gemeldet wird,
so,leu von der dortigen Polizei zwei
Personen ermittelt sein, in welchen
man bie Beriiber des Raubansalles
a is der Posistrasze Hierselbst vernin
thet. ?er Eine sei ein stellenloser
Saliler, der Andere ein Former, der
kürzlich anS Brauwciler entlassen
tu irc e. Tie beiden führten die Spitz-
namen Illanenfrib" und Hnnsriieker
P:t:er.

T n s s e l d o r f. Tcr im Mai 1893
v. .... (i ittl itit ."Tl .111. ivi (4t t11iAHHU.'Hl ljlvtllv.(l -- ) 1 lVl !v.'.yv
betrügerischen Bankerotts zu einer
sechsjährigen Zuchlhausslrafe verur
theilte Üanfmanit Erwig. Bater, ist

i Tnnf int Qurfitsiniiii in WcrhiMi.V V.l lL '.tlttV' l I" v

geitcirnen.
v ii v ! ii Ivitt hpf IrtitpnÄnipvi lira

1 Unglück Hat sich in der räinergasse

J zugetragen. Mehrcrc inder einer
lickiran waren in Hause allein nc- -

,?n, beim Spielen mit dem Feuer
erlitt eines derselben, ein ljährigcö
i) cd.hcn, derartige Brandwnnde,
daß es bald darauf im Hospitale gc
störten t.

K o h l s ch e l d. Xent Maschinen-
wärter Ä. sfennann wurden in An-- -

erkennnng seiner fünfzigjährigen
.Dienstzeit bei dcr Bercinigniigsgesell
sehnst seitens genannter Gesellschaft

' eine werthvolle Uhr und 10U Mark
überreicht.

'St. Goarshausen. In dem

Etenerjahr 160 t 'Jö haben im biesi

gen reise neunzehn Gemeinden keine

.'iiimunalsienern z zahlen gehabt.
In den Lrtschasten branchen für das
neue Seucr,ahr 18:. W elf Ge-

meinden keine Steuern zu bezahlen.

' Provinz Schlc sie.
'Löwenberg. Im benachbarten
zEittgendorf hat derGntj-besitzerPän-sd- r

aus Eisersncht seine Ehelrau,
dann sich selb't erschossen.

s Ha n th Der 80 Jahre alte Bc- -'

sii,'et,Z haisch auZ Rommencin ist ans

lirchwege nach Malkwiy im ik
p Schnee umgeiunteu uno erirvren.

!Breslan. Ter .Schlcsischen
citnng-

-
zufolge nahm der Provin- -

ai .anorag oen nrrag an, oic r
tnng einer LancwirtI,!chai!öla!N
: ine iajienen zu empsemen.

Pi eine. Ter hiesige Lokomott-ijre- r

Schivarzcr wurde v.if dem
unihofe, als er auf einer n.it Eis
eckten stelle ansglllt, von cinc

chinc überfahren und sofort Qt

Allen s ,

Amgettbalsam
zur Heilung von

Hciscrk.'it.

Halslvcb,
Erkältungen,

Brcuchitiö,
Schwiudsllcht,

Hustm,
d.rcup

und allen anderen Ttörungen der

Luftröhre, Ncspiratiolisor-gan- e

und der Lunge.

AbsoLut rein.
Empsohlkn von den ikwiihrtkstk Nerz

ten. Erfchaizt don alle rankknpfl'ger.
Grikfen vom lkidknlkn Publikum, tat
seine Borzügk vurch die Prati kenne ge

lernt tat.

WKzM6

ss.5tt a ch Californiett.
Dies ist der Fahrpreis auf den

Irland Tourist Hrcurstonen,
von Council Bluffs, Omaha oder Lin-col- n

nach Los Angeles oder San Fran
cisco, via der prächtigen Reiseroute und

Ogden. Der Wagen verläßt Des
Moines an jedem Freitage und stellt sich

der Schlafmagen auf o.50.
Sie haben einen durchgeheiidenTchlaf

wagen und ein Svecicilagent begleitet die

Ausflliigler jede Woche, so daß sie Geld
ersparen weiden nnd ihnen ausgezeichnete
Bequemlichkeiten zur Verfügung stehen.
Die Wagen sind hochfein eingerichtet.

Näheres zu erfahren bei

James Stewart,
Stadt'Passagier-Agent- , Des Moines,Ja

John Sebastian,
Jll.

ttfi1
Gtej

BEST LINE
T0

ST. LOUIS
AND

CHICAGO
H. MARCKWORTH,

Teutscher Ncchtsanlmlt und
Notar,

No. 224 und 22 Vine Straße,
Vtncinn,tt, Lhio.

Zuverlässiger und erfahrener Raihzeber
in deutschen und amerikanischen

Erbschaftssachen.
Verfertigt und beglaubigt

Vollmachten,
FordcmnlZtN u. Schuldscheine

in Deutschland und Amerika
werden prompt eingezogen, Klagen in
Deutschland geführt und Dokumente für
deutsche Gerichte werden mit Kenntniß
der einschlagenden Gesetze angefertigt.
Die Listen der gerichtlich gesuchten

vermißten (frben
werden in diesem Blatte wöchentlich

Ich wünsche Allen mitzutheilen, daß
ich e,ne Holz- - und Kohlenhandlung er
öffnet habe und im Stande bin, Holz
und Kohlen :u niedrigen Preisen zu ver-

kaufen. John Bathen, Trete.
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Schwarzen Bcrgcn

Tcadwood Hot Zprings

Süd Takota

den Erfolg zu sichern, auch 2 Augen
auf 2 verschiedenen Seiten deS Wild-ling- s

einsetzen. Man nimmt die Oxe
ration am Morgen vor. setl die Augen
gern aus derNordseite der Stämmchen
ein. Bei Beginn des FruhjahtZ wird
der Wildling 2 3 Zoll über dem
Luge abgestutzt. Sebr einfach, wenn
man die Manipulation einmal von
kundiger Hand hat ausfiihren sehen.

Wichse für Pferdegeschirr.
190 Sr. Schellack, 35 Gr. venetiani-fche- n

Terpentin in 1 ,8 Liter Weingeist
warm gelost und hinzugefügt 32 Gr.
Lavendelöl und 16 Gr. Kienruß.

Gemälde auf einfache Art
zu reinigen. Man pulverisirt die
beste Kreide, nimmt reines Wasser

nt in ?f',s itsrtiicst Tii'ii-- fniirfi
man in das Wasser, drückt ihn fest

auS, taucht damit in die Kreide und
reibt damit leicht das Bild ab, worauf
aller und schmutz entfernt
wird. Tann wäscht man mit klarem
Wasser gut ab und trocknet mit eitlem
ganz weichen reinen Tuch die !!e
niälde. Selbst die empfindlichsten Far-be- n

leiden auf diese Art nicht.

D i e F ü t t e r u n g der Hanöthiere
mit schimmligem Brod kann sehr nach

theilige Folgen haben. Namentlich
bestraft sich dieselbe häufig, wenn sie

bei dem Geflügel in Anwendung ge
bracht wird. Schimmliges Brod
nimmt sogar giftige Eigenschaften an.
Infolge einer Fütterung mit bemskl
ben entstehen häufig Kolik, Auftreiben
des Hinterleibes, Durchfall, Entzün
dnng und Brand der Baucheinge
weide. Kranklieiten. die leiebt den
Tod der betrenenden Tbierc berbei
führen können. Verschimmelte Öel

! kuchen wirken, nebenbei bemerkt, ganz
ähnlich. Will man größere Mengen

'
schimmliges Brod als Futter verweis-- '
den, so koche man es wenigstens öefe

j her gründlich ab und setze es dervollett
ytve eines zaaot,ens aus; oenn ytcr
durch wird der Schimmelpilz unschäd
lich gemacht.

Erhaltung von Ackerge
rathen. Nachstehende Holzerhal-tungsmetho-

wird in Finnland schou
Jahrzehnte befolgt und hat sich gut
bewährt. Tas zu schützende Holz
werk, Werkzeug, Ackermaschinen und
landwirlhschaftliche Geräthe, wird
einfach mit Kvhlenthecr, der mittelst
Petroleum verdünnt wurde, wieder
holt angestrichen. Durch Petroleum
kamt der Theer beliebig dünnflüssig
gemacht werden, wodurch er sehr
tief in das Holz eindringt und dem
selben eine angenehme lichtbraune
Färbung giebt. Dieses ErhaltungS
Verfahren wird z. B. bei den russi-

schen Militärbaracken und außerhalb
der Städte gebauten Kasernen sowohl
für die Fußboden als bei aus Kiefern
holz gebauten Blockhäusern für die
Wände von Außen verwendet, des'
gleichen für Fußböden in Schulen,
Kranken- - und Armenhäusern u. f. w.
Soll der Anstrich feuerbeständig ge
macht werden, so wird der Theer
dichter aufgetragen und, noch feucht,
mit trockenem Lehmstaub überstreut,
tvas jedoch das gefällige Aussehendes
lichten Theeranstriches beeinträchtigt.
Auch zum Beizen kieferner Möbel soll

guter Holztheer mit Terpentinöl ver
wendet Norden können ; lichtes

soll hierdurch das Aussehen
von altem Fvhrenholz erhalten und
nachher gefirnißt oder polirt werden
können, wie gewöhnlich.

Vo t Arbeitsmarkte.
Schüler: Was heißt das : ein

Mann soll sein Brod im Schweiße
seines Angesichtes essen?"

Lehrer: .Hast Tu noch niemals
Jemand an einem heißen Tage arbei
ten sehen?"

Schüler: Nein, niemals ! "

Lehrer: Was thut denn Tein
Vater an einem heißen Tage?"

Schüler: Er geht ach Eoney
Island baden."

Lehrer: Was ist denn Tein
Vater?"

Schüler: Spazierengehender
Delcgat."

Verschiedene Wortaus.
legung.

Gebundene Kohlensäuren." sagte
der Chemiker ; da hatte der Gendarm
eine Sodawasser-Verkäuferi- n gcfes
feit.

Etwas ist faul im Staate Däne-mark- ,"

sagte der Schauspieler; da
hatte man ihm in Kopenhagen

Eier vorgesetzt.
Ich bin Ihnen sehr verbunden,"

sagte der Patient ; da hatte man ihm
in der Klinik einen Verband ange
legt.

Alter Junggeselle.
Gedenken Sie zu heirathen, oder

ziehen Sie es vor, Ihre Freiheit zu
behalten, mein Fräuleit2?

T a m e : Welch' thörichte Frage !

Ich denke natürlich beides zu thun!"

Erkennungszeichen.
A. : Was sagte der Phrenologe,

als er Deinen Schädel untersuchte?"
B. : Er sagte, ich sei ein verhei-rathet- er

Mann und meine Frau trüge
schwere Ringe an den Fingern."

Im Gasthaus.
Kellner: Der Herr hat die

sämmtlichen Brödchen aus dem Korbe
aufgegessen.

Wirth: Jedenfalls ein Farmer,
der die Getreidcpreise heben will.

bet ! Bei dem Testament besand sich

cin Eouvert, daß nach dem Willen des
Erblassers erst nach zwei Jahren et

werden durfte. ES sollte
nämlich in diesem die Angabe enthal-te- n

sein, wo das ganze Vermögendes
Verstorbenen sich eigentlich befinde,
da dies aus dem Testamente nicht zu
ersehen war. Tiefer Tage nun wurde
das Eouvert beim Notar B. eröffnet
und darin ein Zettel folgenden In-Hal- ts

gefunden : Meine Eapitalien
befinden sich auf dem Monde. Ich
danke allen meinen Verwandten für
ihre gütige Fürsorge und bedeutende
Falschheit. Ich hatte 14,700 Rubel
im Vermögen, habe aber das ganze
Vermögen bei Lebzeiten verjuxt. Seid
nicht bös!" Man kann sich denken,
was für Gesichter die lachenden"
Erben dazu gemacht haben.

S e in in e r i n g. Im Tiirrgraben
ist cin großer Lawinensturz, welcher
bedeutende Holzmasscn mit sich führte,
erfolgt. Tie durch den Tiirrgraben
führende Straße ist hierdurch ganz
lich verschüttet worden und dahep
unpassirbar. Zu gleicher Zeit hat
eine Lawine am Pfaffen (Gemeinde
Rettenegg) die Straße mehrere Met
tcr hoch verschüttet und die Telegra
phenleiluiig fortgenommen, so daß
keine Spur derselben zu sehen ist.
Ter verursachte Schaden ist groß.

Graz. Im Oswaldgraben bei
Kainach ging eine Schneelawine in'

Folge Wettersturzes nieder, die fünf
Joch hochstämmigen Fichtenwald mit
riß und eine Mühle aus dem Grunde
hob. Tie stärksten Bäume wurden
wie Zündhölzchen entzweigebrochen.

Schweiz.
Zürich. Für die neue Tönhalle,

welche bereits ihrer Vollendung ent
gegengeht, wurde von einem Zürcher
Mäcen eine Plafond-Maler- ei zu?
Schmückung des großen Eoncertsaales
gestiftet. Es wurden deshalb einige
Maler aufgefordert, Koneurrcnzent
würfe einzureichen. Zur Ausführung
angenommen wurde der Entwurf der
Wiener Maler Gastgcb und Peysuß,
welche auch den prächtigen Plafond
im netten Stadttheater hergestellt
hatten.

Bern. Die eidgenössische Staats-rechnuu- g

pro 1834 ergibt an Einnah
mcn 84,017,312 Francs und an Aus
gaben 83,675,812 Frcs., mithin
371,600 Francs Ueberschuß gegenüber
dem budgctirten Fehlbetrage von
3,575,000 Frcs., zu welchem noch
sechs Millionen Francs an Nachtrags-creditte- n

hinzugetreten waren.

Gclncinnnizigcs.
Wic wctdeti Wildlinge vkredelt?

Wildlinge können durch die Okula
tion veredelt werden. Diese Art der
Veredelung wird im Sommer ansge
führt, wenn die Edelreiser gut aus
geführt, und die Wildlinge' (Unter
lagen) gut in Saft sind. Die Okula-tio- n

auf das treibende Auge wird hier
gewöhnlich im Juni vorgenommen.
Das eingesetzte Ange treibt in wcni
gen Tagen. Mehr zu empfehlen ist
die Okulation auf bes schlafende Auge,
bei welcher das eingeschobene Auge
über Winter gleichsam schläft, und
erst im nächsten Frühjahr treibt. Die
letztere Art der Veredelung wird erst
im August vorgenommen. Um recht
kräftige Augen zu erhalten, werden
die edlen Triebe, von welchen man
dieselben nehmen will, einige Wochen
vor der Okulation eingcstutzt. Tie
Okulation ist besonders bei Pfirsichen
und Aprikosen anznrathen. Sie be
steht in dem Einfügen eines AngcZ
einer edlen Obstart mit einem daran
befindlichen Theil der Rinde, unter
die etwas gelöste Rinde des Wild-ling- s,

so daß dasselbe durch die Säfte
des letzteren ernährt wird und fort-wächs- t.

Tas Auslösen der Augen
aus dem edlen Triebe geschieht durch
flaches Ausschneiden mit etwas Holz.
Beim Einsetzen des Auges macht man
an einer passenden glatten Stelle dcS

Wildlings, möglichst nahe am Boden,
einen Querschnitt, und von diesem
einen Längsschnitt nach oben, beide
durch die Rinde bis aufs Holz. Tann
löst man die Rindenflügel etwas r,

und schiebt daS Auge soweit
unter die Rinde ein, daß der Ouer
schnitt des Wildlings zusammenpaßt.
Dann bindet man mit zartem Bait

Kampf mit einem angurua.

NusgewachsencKängnruhböcke wer
en von den Australiern als .alte

öurschcn" oder alte Männer", old
nen, bezeichnet, und manche dieser
khiere wehren sich tapfer, wie folgen
er Bericht aus den Black Rock PlainS

ieweist.
Es handelt sich hier um keine söge

lannte Jagdgeschichte. Ein junger
pcann, der zu Pferde nach Bullochsen
uchte, stieß auf ein großes Känguruh,
ms sein Hund aufgejagt hatte und
zerfolgte. Ersichtlich schien diese

jfagd dem old man nicht recht zu

Er stand endlich still, richtete sich,

jem Verfolger zugewendet, empor,
tnd als der Hund auf ihn einstürzte,
zackte er ihn mit seinen Vorderpfoten
tnd drückte ihn so heslig an sich, daß
zer Arme laut zu heulen anfing. Ter
weiter gallopirte rasch herbei, um sei

llem Thiere Beistand zu leisten.
Er stieg ab, doch sowie er sich dem

Zänguruh näherte, ließ dieses den
dnnd fahren und schlug ihn mit einem
Schlage seiner mächtigen Hinterpfote
m Boden. Darauf zum Glück für
Sen jungen Mann, wendete es sich um
itub hüpfte in den Wald hinein.

Ter Gefallene richtete sich empor,
and als er fühlte, daß alle Knochen
im Leibe ganz waren, wurde er über
seine Niederlage ärgerlich, sprang
znf sein Pferd und jagte mit dem Ent
schlusse hinter dem old man her, ein
anderes Wörtchen mit ihm zu reden.
illi er in seiner Nähe war, stand der
jZeind plötzlich still, wendete sich nm,,
Iprang ans Reiter und Pferd los,

zwischen dessen Beine, richtete
sich auf und brachte Roß und Reiter
xus dem Gleichgewichte.

In dem Augenblicke lam der Hund,
itnd zwar mit ähnlichen Rachegefüh-
le n wie sein Herr zum Beistande her-?- n,

griff den Feind kräftig an, hütete
jich aber wohl vor dessen P'oten.

Ter Reiter war abgesprungen,
hatte seine Vullochsenpeitsche los

und schlug, während der Hund
von hinten gepackt hatte, mächtig auf
den Kopf des old man loS, daß dieser
betäubt niedersank. Rasch durch-schni- tt

er ihm die Kehle und zog ilnn
ann daS Fell ab, das vom Nacken bis

MM Schwänze 10 Fuß 4 Zoll muß.

empor und die Plafonds des sehr alten
Gebäudes begannen sich zu senken, so

daß dieselben gestützt werden mußten.
Das Feuer entstand gerade unter den
Räumen der Staatscentralkasse, wo
der Goldschatz Ungarns für die Baluta
Regulirung gehütet wird. Tie ange
richtete Verwirrung ist großer als der
Schaden, sind doch ganze Stöße von
Aktenstücken verbrannt.

Ein origineller Vorfall wird aus
Veßprim (Ungarn) gemeldet:
Vor Kurzem brachte ein Dicnstmann
ein Packet zur Post. Tie Sendung
war an einen vornehmen Pester Herrn
adressirt. Tas Postfraulein mußte
aber das Packet zurückweisen, einer
seits, weil daZ letztere nicht vor
schriftsmäßig gesiegelt, andererseits,
weil es zu schwer war. - Ans die
Frage, ob man denJnhaltdesPackcts
nicht ans das postalische Gewicht re
duziren könne, weinte der Ticnst

j

Armee-Museu- genehmigt hat.
M ü n ch e n. Jose?h Girsderg cu-- i

Kö!,dee wczen Mordes zum T.'d'
vertheilt, aber begnadigt ivorben
war, hat im Zuchthaus in oer Ait den
Mitge-'nge,iei- ! Joseph Probst crichla
gen. Er wurde dcs.ialb v.in Sch.'our

glicht wiederholt zum Tode oe.
artieüt.

Ueber b !r ,i:kene cM.n b:ri.btet
der Neue Freie Landeöbvle: Tie,rl
ben tollten Bier ans einer Brauerei
jur Bahn fahren, zogen eine Zeit
lang langsam und b. dächtt.',, l.'gien
sich a)erd.ii!ii auf dem Wege nieder,
wälzten ich und waren nicht mehr
um Aufst.-He- zu bewegen. Ein her

beigeeilter Thierarzt ko:,s:a:irle
Trunke-iheit- . Es stellte sich nr.ch her-

aus, daß die Ochsen im Ho e der
Brauerei neben einem Schafs ini.
Ncigebier gestanden und den Inhalt
ich wohl hattet schmecken la"en.

Bei tireuth. J:t einen: Waldchen
.


